Eine sozial-familiäre Beziehung besteht NICHT, wenn der Scheinvater für das Kind KEINE tatsächliche Verantwortung trägt. 

Dies liegt in der Regel vor, wenn

a) die Mutter und der Scheinvater NICHT miteinander verheiratet sind

b) die Mutter und der Scheinvater NICHT längere Zeit in häuslicher Gemeinschaft gelebt haben.
Sofern die Mutter und der Scheinvater verheiratet sind/waren oder in häuslicher Gemeinschaft leben/lebten, sind Umstände darzulegen, die auf KEINE tatsächliche Verantwortung und somit KEINE sozial-familiäre Beziehung schließen lassen.

z.B.:

1. Die Mutter und der Scheinvater/Beklagter zu 2. leben getrennt seit.....

2. Der Scheinvater/Beklagter zu 2. pflegt keinen Umgang zu dem Kind/Beklagter zu 1. seit......... 
